Die Arbeiterinnen in der Bijouterieindustrie
Frauen arbeiteten in großer Zahl in der Pforzheimer Bijouterieindustrie. Ein Grund für die vermehrte Arbeit der Frauen war die ungleiche Bezahlung von Männern und Frauen. 
M 1 Anteil der Arbeiterinnen an der Gesamtheit der Industriearbeiter in Pforzheim in Prozent[footnoteRef:1] [1:  Zahlenmaterial wurde entnommen aus: Endlich, Stefan Peter: Sozialgeschichte der Stadt Pforzheim 1862 - 1914, Pforzheim S. 51-52-] 

	Jahr
	1882
	1892
	1899
	1924

	Anteil der Arbeiterinnen in Prozent
	22,7
	31,3
	34,5
	40



M 2 Prozentualer Verdienst der weiblichen Arbeiterinnen im Vergleich zu männlichen Arbeitern[footnoteRef:2]  [2:  Zahlenmaterial wurde entnommen aus: Endlich, Stefan Peter: Sozialgeschichte der Stadt Pforzheim 1862 - 1914, Pforzheim S. 51 – 52. ] 

	Jahr
	1873
	1887
	1900
	1914
	1924

	Prozentualer Anteil des Gehalts
	50 
	58 
	51 
	54,4
	73,5 



M 3 Poliseussen in einer Pforzheimer Schmuckwarenfabrik ca. 1939 
Das Bild stammt ca. 20 Jahre nach der Phase der Hochindustrialisierung .in Deutschland, gibt aber die Arbeitsbedingungen recht gut wieder.  
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Quelle: Stadtarchiv Pforzheim – Institut für Stadtgeschichte, Signatur: S1-19-6-R-8, Foto: Otto Kropf









M 4
[bookmark: _GoBack][image: ]
Poliseusse bei der Arbeit (1934), Quelle: Stadtarchiv Pforzheim – Institut für Stadtgeschichte, Signatur: S1-19-6-R-8, Foto: Otto Kropf

Arbeitsaufträge:
· Rechne in M 1aus, wie stark der Anteil an weiblichen Angestellten in Pforzheim ansteigt und in  M 2, wie sich der Anteil der Frauen in der Industrie verändert.  Deute diese Ergebnisse im Hinblick auf das Verhältnis von Männern und Frauen.  
· Beschreibe das Bild M 3.
· Überlege, welche Gedanken die junge Arbeiterin in M 4 sich über ihre Lebenssituation machen könnte. 
Arbeitskreis für Landeskunde/Landesgeschichte RP Karlsruhe
www.landeskunde-bw.de


image1.jpeg
ca. 1939 Foto: Kropf
Poliseussenlehrlinge in einer Pforzheimer Schmuckwarenfabrik.




